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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 | ı 


Hof, inks. 
Telephon 36.90. Poſtſchecktonto 63.508 
Be zer ee Jen 28 f 50. 


Der Krieg wird nicht erklärt, 


Aus brinzipiellen Gründen. 


Riga, 21. Juli. Der ſſowſetruſſiſche Verkehrskom · 
miſſar erklärte am Freitag gegenüber einem Preſſevertre⸗ 
ter, daß Moskau aus prinzipiellen Gründen der chineſiſchen 
Regierung keinen Krieg erklären werbe, ſolunge 
chineſiſche Truppen das Sſowjetgebiet nicht betreten. Im 
übrigen ſeien alle Maßnahmen zum Schutze der ruſſiſchen 
Grenze getroffen. 

London, 22. Juli. Nach hier vorliegenden Mel⸗ 
dungen ſind alle bisherigen Behauptungen von Zuſam⸗ 
menſtößen übertrieben und auch die Nachrichten über die 
Truppenzuſammenziehungen mit Vorſicht abfzunehmen. 
Von chineſiſcher wie japaniſcher Seite wird einwandfrei 
beſtätigt, daß ſich militäriſch noch nichts ereignet hat, 
was zur Beunruhigung Anlaß geben könnte. Im Gegen⸗ 
ſaz hierzu ſteht nur eine Reuter⸗Meldung, in der es u. a. 
heißt: „General Tſchangſuellang berichtet, daß am Sonn⸗ 
tag morgen um 8 Uhr von den ruſſiſchen Streitkräften ent⸗ 
lang des Suifenho⸗Fluſſes an der Grenze der öſtlichen 
Mandſchurei ein Angriff eingeleitet wurde. Die chineſiſchen 
Truppen blieben in der Verteidigung. Die ruſſiſchen Trup⸗ 
pen ſollen mit Giftgas und 32 Velbgekhüpen aubgerülſtet 


Charbin wird gleichzeitig berichtet, 


ſein.“ — Eine Beſtätigung für dieſe Nachricht liegt nicht 
vor, ſie ſteht aber in erheblichem Widerſpruch zu allen an⸗ 
deren Mitteilungen. 
General Tſchangſueliang war am Sonnabend noch 
im Seebad Neitaho, ſoll aber inzwiſchen auf mehrfache 
Aufforderung der Nanking⸗Regierung nach Mukden zurück 
gekehrt fein. Aus Mukden wird berichtet, daß das Kriegs⸗ 
gerede in Schanghai, Peking und anderen chineſiſchen Mit⸗ 
telpunkten keinen Widerhall finde. Die Stadt iſt vollkom⸗ 
men ruhig und in den maßgebenden Kreiſen wird ſtarke 
Zuverſicht über die Vermeidung eines Krieges zwiſchen 
Rußland und China gezeigt. Kein einziger Soldat iſt bis⸗ 
her in Bewegung geſeßt worden. Die Modilifierung wurde 
nicht angeordnet und die Berichte von der Front werden 
durchweg als in hohem Maße übertrieben bezeichnet. Aus 
daß die ruſſiſchen 
Streitktäfte am Grenzabſchnitt zuſammengezogen und ge⸗ 
genwärtig eine Hauptverteidigungslinie in Ditſtkar vor 
bereitet wird, wo etwa 60 000 Mann eingeſetzt werden 
ollen. Die Ruſſen ſollen mit beträchtlichen Mengen von 
Tanks und Flugzeugen verſehen fein. 


Die Natifizierung der Schuldenablommen. 


Paris, 22. Juli. Die franzöſiſche Kammer hat am 
Sonnabend in einer Nachtſitzung 8 Tribünen 
und vollbeſezter Diplomatenloge die Ratifizierung der 
Schuldenabkommen mit Waſhington und London in der 
Form angenommen, die von der Regierung gefordert 
worden war. Der Kae Abſtimmung ging eine bewegte 
Diskuſſion voran. Die Regierung 1 8 00 ſchließlich eine 

jorität von 8 Stimmen (303 gegen 5). 

Paris, 22. Jul. Die Parſſer Morgenpreſſe Toms 
mentiert die Annahme der ee ee e durch die 
Kammer recht melancholiſch. Das „Echo de Paris ſtellt 
feſt, die Regierung wäre aus den Kammerberatungen ernſt⸗ 
lich geſchwächt hervorgegangen. Die Mehrheit 5 aus⸗ 
einandergefallen und zerbrochen und die geduldigen und 
längeren a n zur Bildung einer großen natio⸗ 
nalen Partei ſeſen in dem unbeſchreplichen Wirrwart ver, 
leren worden. Der „Figaro“ 1 5 ſich nur ſchwer in die 
Ratlfizterung der Schuldenablommen. Die Regierung 
werde auf dar bevorſtehenden biplomatifchen Konferenz 
eine Dan Lage vorfinden, weil fie ſich einem forbernden 

land und einem durch die Arbeitaparkei vertretenen 
Augland gegenüber ſehe. Die „Victoire“ meint, das Mi⸗ 


— 


Der Urlaub des Iuftisntinifters, 
Wie aus Warſchau gemeldet wird, tritt J izminiſter 
Car ſeinen Urlaub Mitte dieſer Woche an. S Nahm 
der Geſchäfte des Premierminiſters, mit der Herr Car be⸗ 
traut war, hat ſeit geſtern Innenminiſter Skladkowfki 
übernommen. 
nn nun 


Warum der Lemberger Krankenkaſſenrat 
uufgelöft wurde. 


Der Vorſitzende der Verwaltung der Lemberger Kran⸗ 
lenkaſſe, Genoſſe Chryſtuſowfli, veröffentlicht im „Dzien⸗ 
nik Ludowy“ eine Reihe Artikel, in der er die „Gründe“ 
darlegt, die zur Auflöſung des Lemberger Krankenkaſſen⸗ 
rates geführt haben und ſagt, daß Herr Ochman, der Leiter 
des Bezirksverſicherungsamtes behauptet habe, der Kran⸗ 
lenkaſſenrat habe die Auflöſung dadurch ſelbſt verſchuldet, 
daß den Kranrenlaſſenvexüicherten mehr Zuwendun⸗ 


Chryſtuſowſki einer vernichtenden Kritik und erklärt ſchließ⸗ 


niſterium Poincare⸗Briand muß recht viel Beil» und Fin⸗ 
gerfpipengefüt an den Tag legen, um bie vorzeltigegthein⸗ 
andräumung von der Rechten der Kammer bewilligt zu 
erhalten. Es würde für ſich das ganze Kartell haben, wenn 
es mit dem Beſchluß, das Rheinland zu räumen, von der 
e zurüͤckkehre. Aber Poincare und Briand wülr⸗ 
den die Ergebenheit und die Treue ihrer gewohnten Mehr⸗ 
heit der nationalen Union kaum behalten, wenn ſie die 
vorzeitige Rheinlandräumung nicht mit Vütg aften und 
Vorſichtsmaßnahmen umgeben, bie die neue bittere . 
den patriotiſchen Wählern und der Kammer ſchmackhaft 
machten. Die Linkspreſſe bedauert die geringe Mehrheit 
und den Umſtand, daß die Linksparteien nicht e 
für die Ratifizierung eintraten. Die e iſtiſche 
„Voloncienke“ ſchreibt, die öffentliche Meinung in Frank⸗ 
reicht befreie ſich allmählich von der Nachkriegspfochoſe. 
Man habe geſehen, wie Poincare fein früheres Ideal ver⸗ 
leugne und neue Götter berteldige. Die Rede Poincares 
bilde für die Männer der Linken den ſchönſten Triumph. 
Der ſozialiſtiſche „Populafre“ ſpricht von einer politiſchen 
Kriſe. 8 Stimmen Mehrheit bei Stellen der Vertrauens: 
frage ſei nicht viel. 


gen gemacht worden jeien, als ihnen ſtatutengemäß zu⸗ 
kommen. Die Bargeldzuwendungen der Krankenkaſſe in 
Lemberg hätten 38,6 Prozent betragen, während dieſe 
ſtatutengemäß höchſtens 25 bis 30 Prozent betragen ſollen. 
Alle dieſe „Gründe“ des Herrn Ochman unterzieht Genoſſe 


lich ganz richtig, daß Herr Ochman nur im liebedieneri⸗ 
ſchem Beſtreben, den Wünſchen des Herrn Pryſtor zu ent⸗ 
ſprechen, gehandelt habe. 


Ein Denkmal für Major Jdzitotwwſti. 


Paris, 22. Juli. In einem warmempfundenen 
Artikel über den . Tod des r l Fliegers 
Major Idzikowſti ſchreibt ein lichen li ilot, daß zu 
Ehren des umgekommenen l i die Repu⸗ 
blit Polen auf der Azoren⸗Inſe Gracioſa ein Denkmal 
errichten müßte. In Paris ſei auf Betreiben einiger het⸗ 
vorragender Polen bereits eine Spendenjammlung zu die⸗ 
lem Zweck eröffnet morden. | 


— 


te 18 Jg Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
eile 15 Gro 

Utmeterzeile 
25 Prozent Rabatt. Vereinsno 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls 


Freitag abend, eine kleine 
hofe der ehem. „Krimſki⸗Kaſerne“ voraus. 
nehmer der Wienfahrt vom D. S. J. P. hatten ſich verſam⸗ 

melt, um durch dieſe ſchlichte Feier ihren Dank für die 
beau Aralicke Bewirtung Ausdruck 


en, im 85 die dreigeſpaltene 7. Jahrg. 


Groſchen. Stellengefuche 50 Prozent, Stellenangebote 
en und Ankündigungen im Text für 
and 1008 Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Patienten muß Fan als ernſt bezeichnet werden. In der 
Temperatur auf 39,5. Am Sonntag abend 
wurde der Reichskanzler in einem Krankenwagen nach 


— — 


Abbruch der türkiſch⸗griechiſchen Vertrags 
verhandlungen. 


Konſtantinopel, 22. Juli. Die in Angora 

1 Vertragsverhandlungen zwiſchen der Türkei und 

riechenland wurden am Sonnabend plötzlich abgebrochen. 

Die Türkei lehnte es grundſäßlich ab, der griechiſchen For⸗ 

derung, den von e geflohenen Griechen die 
Rückkehr nach der Türkei zu geſtatten, zu enkſprechen. 


ducharin aus der. Komintern · aus getreten 

„Nach einer Meldung aus Moskau find Bucharin und 
ſechs andere Mitglieder der Kommiſſion aus der „Kom⸗ 
intern“ ausgeſtoßen worden. f 


Internationaler Chirurgen⸗Hongreß 
in Warſchau. 

Heute wird in Warſchau der internationale 

Kongreß eröffnet, zu dem die Ne 
aus der ganzen Welt eingetroffen ſind. 


— mn une 


Der heiße Sonntag. 


Berlin, 21. Juli. Der heiße Sonntag, der dun · 
derttauſende von Berlinern in die Freibäder rings um 
Berlin hinauslockte, forderte 12 Todesopfer durch Ertrin⸗ 
ken. Die Temperatur betrug 34,6 Grad im Schalten. Die 
Zahl der Berliner Verkehrsgaͤſte am Sonntag wird für die 
Hin, und Rückfahrt auf 5 Millionen angegeben. Der 
Waſſerverbrauch betrug nur in der Stadt 700 000 Kudik⸗ 
meter. 


Hochwaſſerlataſtrophe in Indien. 


London, 22. Juni. Aus dem Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet von Sind werden, nach Bombayer Meldungen, wei⸗ 
tere ſchwere Schäden mitgeteilt. Die Zahl der Toten iſt 
inzwiſchen auf 30 geftiegen, doch glaubt man, daß ſie hier⸗ 
mit noch 1 den höchſten Punkt erreicht hat. An 
verſchtedenen Stellen find in den letzten 24 Stunden U 
und % Meter Regen niedergegangen. Verſchiedene Orte 
ſtehen knietief unter Waſſer, jo daß jeder Verkehr unter⸗ 
bunden iſt. 


Unſere Wienfahrer zurückgetehrt. 


Na tägigem Aufenthalt haben unſere Jugend⸗ 
lichen W a a Sanden früh verlaſſen und ſind geſtern 
früh um 7.30 Uhr in Lodz eingetroffen. Der Abſchied von 
unſeren lieben Wiener Freunden geſtaltete ſich äußerſt erz⸗ 
lich. Man hatte ſich in dieſer kurzen Zeit des Aufent alls 
in Wien näher kennen gelernt, ſo daß der Abſchied bereits 
recht ſchwer fiel. Unſere Wiener Gaſtgeber waren zum 
größten Teil auf dem Bahnhof erſchienen, um noch auf 
dieſe Weiſe ihrer Freude und Freundſchaft Ausdruck zu 

be 


geben. 
Der Rückfahrt nach Lodz ging am Vorabend, d. h. am 
ee WWſchlebsfeier auf dem Haupt⸗ 
mtliche Teil⸗ 


irurgen⸗ 
irurger 


e 


zu geben. Die 


x ab — 


— — — 


Gaſtgeber der Obmann der Mieter, Gen. Herliczla. Aus 


—— — — — . — — — — 
Am Scheinwerfer. 
Das tolerante Wojewodſchaſtsamt. 

Breſt am Bug hat einen Fall zu verzeichnen, der durch 
ſeine einzigartige Originalität in den Annalen der pol⸗ 
niſchen Selbſtwerwaltung verzeichnet zu werden verdient. 
Der Bürgermeiſter der Stadt Breſt, Dr. Lopot, legte ſein 
Amt als Bürgermeiſter und als Vorſitzender des regie⸗ 
rungstreuen Sanacjaklubs nieder. Veranlaßt wurde dieſer 
N ungewöhnliche Schritt des Bürgermeiſters durch folgendes 

Vorkommnis: Der Stadtrat von Breſt beſchloß das Budget 

für das laufende Jahr und legte es gemäß dem beſtimmen⸗ 
den Statut dem Wojewodſchaftsamt in Poleſien zur Be⸗ 
ſtätigung vor. Das Wojewodſchaftsamt korrigierte das 
Budget in einer ſolch tendenziöſen Weiſe, daß durch dieſe 
Verbeſſerungen ganz beſonders diejenigen Poſitionen des 
Budget betroffen wurden, die für kulturelle Zwecke der 
Breſter jüdiſchen Bevölkerung und für deren Fürſorge⸗ 
55 öffentlichen und charitativen Charakters, aus⸗ 
geſetzt waren. Dieſer unbegreifliche Schritt des Wojewo⸗ 
den von Poleſien rief in der nächſtfolgenden Stadtrat⸗ 
ſitzung ungewöhnliche Erregung hervor und man beſchloß, 
dieſe Endſcheidung im Oberverwaltungsgericht einzuklagen. 
Auch wurde in dieſer Stadtratſitzung ein Brief des Bürger⸗ 
meiſters Dr. Lopot vorgeleſen, in welchem er mitteilt, daß 
er fein Bürgermeiſteramt und fein Stadtverordneten⸗ 
mandat niederlegt. Als Motivierung gibt der Bürger⸗ 
meiſter folgendes an: In Anbetracht der Streichung der 
Poſitionen für Zwecke der jüdiſchen Bevölkerung durch 
das Wojewodſchaftsamt, wird das Budget unreal. Auch 
könne er ſich nicht damit ſolidariſteren, daß das Wojewod⸗ 
ſchaftsamt die Poſition für kulturelle Zwecke der jüdiſchen 
Bevölkerung ſtreicht, gleichzeitig aber eine gewiſſe Summe 
für den Bau zweier fentfiner Bedürfnisanſtalten einſetzt. 
Es ginge auch nicht an, daß für die jüdiſche Bevölkerung 
die Poſition für kulturelle Zwecke bis auf 6500 Zloty ge⸗ 
kürzt, für die polniſche Bevölkerung dagegen für analoge 
Zwecke eine Summe von 70 000 Zloty ausgeſetzt wurde. 
Er müſſe deshalb das Einſchreiten der jüdiſchen Stadt⸗ 
verordneten gegen das ſie kürzende Budget, welches die 
chauviniſtiſche Tendenz gewiſſer Kreiſe ganz deutlich be⸗ 
weiſt, als berechtigt anſehen. Dr. Lopot meint noch, er 
könne ſein Gewiſſen mit ſolch einem Standpunkt der offi⸗ 
ziellen Behörde nicht vereinbaren, und aus dieſem Grunde 
verzichtet er auf ſeine Aemter, da durch die geſchaffene 
Situation das Vertrauen der Stadtverordneten anderer 
Gruppierungen erſchüttert werde. Gleichzeitig damit legt! 
Fa Lopot das Amt des Vorſitzenden des B. B. Klubs 
nieder. 

Dazu hätten wir nur noch zu bemerken, daß die, Tole⸗ 
rang“ in Polen nicht mehr angezweifelt werden kann, daß 
es ferner brave Sanacjamänner gibt, die aber der 
Sanacja davonlaufen und daß ſchließlich die „Gezeta 
Warsgawska“, welche dieſe Mitteilung brachte, bezwei⸗ 
felt, ob Dr. Lopot ein Pole oder gar ſelbſt ein Jude ſei. 
— EERERTELE 


Aus dem Reiche. 


orlänfiges Ergebnis der Stadtratwahlen 
| in Nuda⸗Pabianicla. 


Nach den bisher vorliegenden Berichten haben die 
Stadtratwahlen, die geſtern in Ruda⸗Pabianicka ſtattfan⸗ 
den, folgendes Ergebnis gezeitigt: Die Liſte der „Sa⸗ 
nacja“ erhielt 250, die Liſte Nr. 2 (PPS.) 111 Stimmen. 
auf dieſe Wahlen werden wir in einer unſerer nächſten 
Nummern zurücklommen. 
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größeren Geſellſchaft ſtark betranken und dann einen Streit 
miteinander begannen. Da auch andere eingriffen, I ent⸗ 
ſtand bald eine allgemeine Schlägerei, bei der ſchließlich 
auch Meſſer zur Anwendung gelangten. Nachdem man die 
Kämpfenden auseinandergebracht hatte, mußte man die 
Rettungsbereitſchaft herbeirufen, deren Arzt bei Jackowſki 
Meſterſtiche in der Bruſt und am Hals und und bei Kalecki 
Verletzungen am Rücken feſtſtellte. Da die Krankenhäuſer 
überfüllt waren, mußten die Verletzten nach Haufe über⸗ 
führt werden. (p) 

Beim Baden ertrunken. 

In dem Teiche am Eiſenbahndamm inZabieniec nahm 
der 18 Jahre alte Henryk Kraskiewicz ein Bad. Plötzlich 
bekam er einen Krampf und begann zu ſinken. Obgleich 
ſofort Hilfe herbeieilte, konnte man ihn nicht mehr finden, 
ſondern zog ihn et nach einer längeren Zeit als Leiche 
heraus. Bei der Leiche wurde bis zum Eintreffen der 
Gerichtsbehörden ein Polizeipoſten aufgeſtellt. (p) 


Furchtbarer Unfall. 

In der Rzgowſla in der Nähe des Hauſes 121 trug 
ſich geſtern ein furchtbarer Unfall zu. Gegen 11 Uhr abends 
wurde von einem Wagen der Linie Nr. 4 ein unbekannter 
Mann überfahren, dem das ganze rechte Bein abgequetſcht 
wurde. In ſehr bedenklichem Zuſtande wurde der Verletzte 
nach dem St. Joſephs⸗Krankenhaus überführt. Da er die 
Beſinnung verloren hat und bei ihm keine Papiere gefun⸗ 
den wurden, konnten ſeine Perſonalien nicht feſtgeſtellt 
werden. Die Polizei hat jedoch eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. (p) 

Plötzlicher Tod. 

Der Beſitzer der Milchhandlung in der Ogrodowa 16 
Joſef Makowfti erlitt vorgeſtern in ſeinem Laden einen 
Herzſchlag und verſtarb noch vor Eintreffen des Arztes. 
Bei der Leiche wurde ein Polizeipoſten aufgeſtellt. 00 


Der Säugling in der Senkgrube. 

Die Einwohner des Hauſes in der 1. Mai⸗Allee 1 
hörten geſtern das Schreien eines Kindes, das aus dem 
Abort herausklang. Sie benachrichtigten ſofort den Haus⸗ 
wächter, dem es gelang, das Kind noch lebend aus der 
Sentgrube herauszuziehen. Wie es ſich herausſtellte, hatte 
eine bisher unbekannte Mutter ihr 2 Wochen altes Kind 
in die Grube geworfen. Die Rettungsbereitſchaft erteilte 
dem Kinde Hilfe und brachte es dann nach dem Findlings⸗ 
heim. Nach der entarteten Mutter wird gefahndet. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in Apotheken. 

M. Lipiec (Petrikauer 193), M. Müller (Petrikauer 
Nr. 46), W. Groszlowſki (Konſtantynowſkta 15), K. Perel⸗ 
man (Cegielniana 64), H. Niewiarowſla Alelſandrowoſta | 
Nr. 37), S. Jankielewicz (Alter Ring 9). () . 


Jugend fang Lieder, führte Volkstänze vor uſw. Im Na⸗ 
men der deutſchen Jugendgenoſſen aus Polen ſprach Gen. 
Marcinczak aus Kattowitz den Dank für die Aufnahme aus. 
Seitens der Wiener Jugend ſprach die Vorſitzende des 3. 
Jugendbezirkes Marie Jacobi und im Namen unſerer 


beiden Anſprachen klang die aufrichtige Freude heraus, 
daß man den Wienern Gelegenheit gegeben hat, ihre aus⸗ 
ländiſchen Genoſſen zu bewirten. Selbſtverſtäͤndlich waren 
die Bewohner des Häuſerkomplexes „Krimfki⸗Kaſerne“ zu 
dieſer Feier ebenfalls ſehr zahlreich erſchienen. Uebrigens 
haben unſere Jugendlichen allabendlich auf dem Hofe ge⸗ 
ſpielt, getanzt und geſungen, was die Wiener immer recht 
zahlreich herauslockte und ihren aufrichtigen Beifall fand. 
Beſonders die Bielitzer Jugendgenoſſen haben ſich bei die⸗ 
ſen Abendfeiern immer durch ſchönen Geſang aus⸗ 
gezeichnet. 

Alle Teilnehmer des Internationalen Jugendtreſſens 
Haben in Wien wirkliche Stunden der Erbauung erlebt, 
Stunden, die ihnen den Sozialismus zum Erlebnis wer⸗ 
den ließen. 


Tagesneuigleiten. 


um die Erweiterung der Stadtgrenzen. 

Das Projekt des Magiſtrats, die Stadtgrenzen durch 
Einverleibung größerer angrenzender Gebiete zu erwei⸗ 
tern, iſt auf einen gewiſſen Widerstand der Gemeinden ge⸗ 
ſtoßen. Vor allem hat der Lodzer Kreistag dagegen Stel⸗ 
lung genommen und an das Innenminiſterium eine Denk⸗ 
ſchrift gerichtet, in der er auseinanderſetzte, daß dem wilden 
Bauweſen außerhalb der Stadtgrenzen, auch auf andere 
Weiſe entgegengewirkt werden könne. Und zwar brauchten 
die betreffenden Gebiete nur unter das Baugeſetz geſtellt 
zu werden. Das unenminifterium hat nun im Einver⸗ 
nehmen mit dem Miniſterium für öffentliche Arbeiten den 
Wünſchen des Kreistages Rechnung getragen. Im Dzien⸗ 
nit Uſtaw vom 18. Juli wurde eine Verordnung veröffent⸗ 
licht, wonach in zwei Monaten die zur Einverleibung vor⸗ 
geſchlagenen Gebiete dem Baugeſetz unterſtellt werden. (p) 


Die Verwaltung der Chauſſeurkurſe von Woyna und Sie⸗ 
pramſti vor dem Arbeitsgericht. 

Witold Gruell war als techniſcher Leiter der Chauf⸗ 
ſeurkurſe von W. Woyna und ©. GSiepramfli mit einem 
Monatsgehalt von 800 Zloty angeſtellt. Wegen finanziel⸗ 
ler Schwierigkeiten wurde am 18. Februar d. J. mit der 
Gehaltszahlung aufgehört, ſo daß ihm bis zum 15. Mai 
2335 Zloty zukamen, weshalb er das Arbeitsgericht er⸗ 
ſuchte, die Firma zur Zahlung dieſes Betrages an ihn zu 
berurteilen. Das Gericht kam dieſem Verlangen nach und 
verurteilte die Firma außerdem noch zu 3 Prozent monat⸗ 
lich ab 15. Mai und 100 Zloty Gerichtskoſten. (Wid) 


Die Direktoren des Harriman⸗Ronzerns. 

Wie wir erfahren, wurde zum erſten Direktor des 
Harriman⸗Konzerns der Direktor des Lodzer Elektrizitäts⸗ 
werks Tolloczto und zum zweiten Direktor Herr Ulman 
erannt. Verwaltungsmitglied wurde Herr Skulſti. (p) 


In der Notwehr erſchoſſen. 

Geſtern begab ſich eine Schar junger Leute nach Ruda⸗ 
Pabianicka und lagerte ſich auf den Feldern der Firma 
„Lebrecht Müllers Erben“. Die jungen Leute hatten ein 
großes Duantum Branntwein bei ſich, nach deſſen Genuß 
ie alle die Wieſen paſſierenden Leute anrempelten. Ganz 
beſonders hat ſich hierbei der 18jährige Stefan Fret her⸗ 
vorgetan, der ſpäter auch einen gewiſſen Jan Wujeik, An⸗ 
geſtellten der Firma „Lebrecht Müller“, anpöbelte. Herr 
Wujcik, der den jungen Mann zurechtweiſen wollte, wurde 
von den Kameraden Frets umringt und bedroht. Schließ⸗ 
lich mißhandelten ſie ihn, warfen ihn zu Boden und tra⸗ 
ten ihm mit Füßen. Herr Wufcik zog hierauf einen Re⸗ 
polver und feuerte einen Schuß ab, durch den Fret in den 
Unterleib ſchwer verwundet wurde. Er mußte im Rettungs⸗ 
wagen nach dem St. Joſephs⸗Krankenhaus gebracht wer⸗ 
den, wo er, ohne das Bewußtſein, wiedererlangt zu haben, 
darniederliegt. Da Herr Wujcik nachgewieſenermaßen in 
der Notwehr gehandelt hat, ſo wurde er nicht in Haft ge⸗ 
nommen. (p) 

Unſälle bei dem Fußballſpiel Orkan — Touriſten. 

Geſtern fand auf dem L. K. S.⸗Platz an der Aleje 
Unji ein Fußballwettſpiel zwiſchen den Mannſchaften des 
Orkan und der Touriſten ſtatt. Pſötzlich entſtand an einem 
Tore ein heftiger Kampf, währenddeſſen der 18 Jahre alte 
Stefan Parolak, Kopernika 43, einen Bruch des rechten 
Schulterknochen und der 29 Jahre alte Erwin Kolaſinfki, 
Gdanfla 168, und der 21 Jahre alte Stefan Fliegel, Ko⸗ 
wienfka 9, Fußtritte in die Knieſcheiben davontrugen. 
Zu den Verletzten wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
deren Arzt Parolak nach dem Krankenhaus und die beiden 
anderen nach Haufe brachte. (p) N 5 
Ueberſahren. N 

In der Nowomieiſka 8 wurde der 8 Jahre alte Lud⸗ 
wig Kazimierczak, Nowomieiſta 10, von einer Autotaxe 
überfahren und ſo erheblich verletzt, daß ihm die Rettungs⸗ 
bereitſchaft die erſte Hilfe erteilen mußte. (p) 


Vereine o Veranſtaltungen. 
O dieſe Hitzel Aus aller Munde hörte man am Sonntag 
dieſe Klage. Iſt es lalt — klagt der arme Menſch ebenfalls, 
am meiſten der Prolet. Was wohl vorzuziehen ift, von dieſen 
beiden „Plagen“, überlaſſe ich dem Leſer. Jedenfalls ſah man 
am Sonntag die Vorortbahnen derart überfüllt, daß man 
ſelbſt auf der Achſe und den Trittbrettern der Waggons Fahr⸗ 
gaſt mit vollem Billett ſein mußte. Ein Skandal, der nicht 
genug gebrandmarkt werden kann, iſt es, daß die direktion der 
Zufuhrbahnen nicht mehr Waggons in den Dienft ſtellt. Hier 
muß von maßgebenden Inſtanzen der Zufuhrbahngeſellſchaft 
anz tüchtig auf die Finger geklopft werden, um Skandal⸗ 
Pan und Auftritten mit unangenehmen Folgen aus dem 
Wege zu gehen! Alſo die zwei Feſte, die uns hier indereſſie⸗ 
ren, waren gut beſucht. Wer im nördlichen Stadtteil oder 
Zgierz, Radogoszez wohnt, kam nach Languwek, die ſüdlichen 
Stadtbewohner und Ruda, Chojny beſuchten das Waldfeſt in 
Maryſin. Beide Kirchenfeſte, zu ein und demſelben Zwecke 
veranſtaltet, hatten einen anſehnlichen Reingewinn. 


Das Gartenfeſt zur Renovierung der evang. Kirche in 
Zgierz, das nach dem Garten des Herrn Lange einlud, hatte 
in allen Teilen einen ſchönen Verlauf. Im Vordergrunde 
des Intereſſes ſtand die große Pfandlotterie, die tauſend 
Pfänder, durchaus wertvolle Gegenſtände, zählte, wobei jedes 
Los gewann. Der Schießſtand für Damen wie für Herren 
erfreute ſich guter Frequenz. Feuerwerk und auffteigende 
Luftballons riefen Freude und Begeiſterung unter den Kin⸗ 
dern hervor. Das Programm erfreute die Gäſte mit gedie⸗ 
genen Freiübungen und Geräteturnen des Zgierzer Turn⸗ 
vereins ſowie mit Geſangsvorträgen des Radogoszezer Män⸗ 
nergeſangvereins unter der kundigen Leitung des Dirigenten 
Luniak. Konzert und Muſik zum Tanz lieferte die Freiwillige 
Feuerwehr von Agierz- - Die vielen Arbeitskräfte, die ſich un⸗ 
eigennützig zu Verfügung geſtellt hatten, hatten in Paſtor 
Falzmann ein gutes Beiſpiel. Der Reinertrag der recht an⸗ 
ſehnlich ſein dürfte, iſt zur Hälfte für die Renovierung der 
Zgierzer evangeliſchen Kirche und des Bethauſes in Rado⸗ 
goszez beſtimmt. 8 
Großes Waldſeſt zugunſten des Baufonds der evangeli⸗ 
ſchen Kine e hatte ebenfalls einen vollen 
Erfalg zu verzeichnen. Hier war ebenfalls die größte Freude 
an der Pfandlotterie zu bemerken. Beim Stern hatte ſich 
eine Schar eifriger Schützen zuſammengefunden. König 
wurde Herr Kropf, Vizekönig Herr Emil Jeske. Das Schei⸗ 
benſchießen hatte ebenfalls viel Enthuſiaſten um ſich verſam⸗ 
melt und ſah folgende Preisträger: 1) Engel — eine Vaſe, 
2) Schmidtke — Zefir zum Oberhemd, 3) Tepper — eine 
Taube. Leider konnten die angeſagten Geſangsvorträge der 
Chöre nicht ſtattfinden, da wegen der großen Hitze ſowie der 
Ferien unſerer Geſangvereine die Sänger nicht erſchienen 
waren. Dies wirkke ſich aber auf die Unterhaltung und die 
gute Laune der vielen Gäſte nicht aus. Abends überraſchten 
die lebenden Bilder. Großen Zuſpruch aber hatte das Glücks⸗ 
rad. Für Muſik und Tanz ſorate das Bee eher, 
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Radomſto. 18 Gebäude niedergebrannt. 
Vorgeſtern, um 1 Uhr nachmittags, brach im Dorfe Kozle⸗ 


den Wirts Andrzej Sewerynel Feuer aus. Nachdem der 
Stall und das Wohnhaus vollſtändig vernichtet waren, griff 
das Feuer auf die Nachbargebäude über, wobei dem wü⸗ 
tenden Element insgeſamt 18 Gebäude zum Opfer fielen. 
Es verbrannten die Anweſen mit totem Inventar 105 
Wirtſchaftsgeräten von 14 Wirten, ſowie 3 Pferde un 1 
Schwein. Andrzej Sewerynek erlitt jo ſchwere Brand⸗ 
wunden, daß er nach dem Krankenhaus in Radomſko ge⸗ 
bracht werden mußte. Die Urſache des Brandes iſt einſt⸗ 
weilen noch nicht feſtgeſtellt. Der durch das Feuer ange⸗ 
richtete Schaden iſt ſehr groß. (Wid) 


Eüchfüches, allznnöchliſches. 


In einen Konditorladen in Leipzig kommt ein junger 
Mann. „Hab'n je Leebkuchen?“ — „Jawoll.“ — „Hab'n 


doch enen mit Adolph?“ — „Nee.“ — „Kennen ſe mer 
eenen machen?“ — „Jawoll.“ — „Bis wann?“ — „Bis 
morgen.“ — „Nu, machen ſe mer eenen.“ ö 
Nächſter Tag: „Nu, haben ſe mer eenen gemacht?“ — 
„Jawoll.“ — „Bringen ſe mern.“ — „Ja, aber da ſteht 
Adolf mit „“, ich ſchreibe mich mit „ph“. Kennen ſe mer 
eenen mit „ph“ machen?“ — „Jawoll.“ — „Bis wann?“ 
— „Bis morgen.“ — „Gut, ich gomme morgen wieder.“ 
Dritter Tag: „Nu, haben ſe mer den richtigen ge⸗ 
macht?" — „Jawoll“ (bringt ihn). — „Ei ja, der is rich⸗ 
tig. Was koſtet er?“ — „Eene Mark. Soll ich ihn een⸗ 


lägerei. 

Die 58 Jahre alte Joſefa Wrublewſta, Pomorſka 70, 
wurde während einer Schlägerei arg verprügelt. Die erſte 
Hilfe erteilte ihr die Rettungsbereitſchaft. (p) 

Cchlũ in „Juljanom“. 

S 1 85 Juljanow hielten ſich geſtern der 23 Jahre 
alte Jan Jackowfki, Sierakowſkiego 36, und der 26 Jahre 
alte Leon Kalecki, Sierakowſtiego 33, auf, die ſich in einer 


/ 


wice, Gemeinde Kaminek, in den Gebäuden des wohlhaben⸗ 


ſe auch ſolche mit Ofſchrift?“ — „Jawoll.“ — „Hab'n ſe 


Gumowſti, für Warta Scherfke. 


Ueberraſchungen 
bei den Ligameiſterſchaftsſpielen. 
Touring — 1. F. C. 3:1 (2:0). 


„ Kattowitz. Gänzlich unerwartet haben die Ton- 
riſten einen 585 aus Kattowißz heimgebracht. Die Mann⸗ 
ſchaft hat ein ſehr ſchönes Spiel gezeigt, namentlich die 
Läuferreihe, in der Kahan und Wieliszek die erſte Rolle 
ſpielten. Das erſte Tor erzielte Kahan durch einen Elf⸗ 
meter, das zweite Kulawiak nach einer Flanke von Mi⸗ 
Haljfi II. Nach Seitenwechſel ſchoß Schulz das dritte 
Goal. Schult erlitt einen Brud des Schlüſſelbeins. 
Erwähnenswert iſt daß der 1. F. C. augenblicklich 
ib 1 e 1 Die jungen Spieler be⸗ 
igen für jo ere Ligaſpiele no wenig Routine. 
Schiedsrichter Rumpler. ii Yu . 


Polonia — Warta 2:1 (1:1). 


Warſchau. Die mit Ambition und Elan ſpielende 
Nannſchaft der Polonia errang zwei weitere wertpolle 
Punkte. Die Tore erzielten für Polonia Alaszewſki und 
Schiedsricher Hanke. 


b Czarni — Warszawianka 4:1 (2:0). 
Lemberg. Verdienter Si Czarnis über die ſehr 
ſchwach ſpielende Warszawianka. Tork ſchoſſen für Cem 
a und Reymann je 1, Sawka 2; für Warszawfanka 
Lukſemburg. Schiedsrichter Dr. Luſtgarten. 


Wisla — Ruch 5:1 (0:1). 
Krakau. Vor Seitenwechſel war Ruch überlegen 
ſſcherte ſich jedoch nur ein Tor 111 Buchwald, nach der 
Pauſe hatte Wisla das Heft in der Hand und erzielte durch 


Kotlarezuk II 2, Kotlarczy f ˖ 
Schiedsrichter 0 2 Pe Kowalſti und Katz je 1 Tor. 


Der Stand der Ligameiſterſchaft. | 


E 
3 5 
| Vereine ag ak RR $ Tore 
da & 8 5 8 für gegen 
1. Wiola 13 8 3 2 40 28 19 
3 N 18 7 2 4 34 24 16 
4 ne 12 6 38 321 20 15 
5 Ciara 12 5 4 3 87 28 14 
5 tacovia 12 5 3 4 2 20 13 
7 Garbarnia 12 5 3 4 32 29 13 
8 Touriſten 18 5 2 6 20 29 12 
Legia 12. 8201.02 n n 1 
9. Warszawianka 12 2 6 6 20 30 10 
10. Ruch 12 4 2 6 19 25 10 
11. Pogon 12 4 1 7 24 26 9 
12. 1. F. C. 12 3 3 6 14 22 9 
3. Roionie 12 2 3 6 23 35 9 
Lodzer Fußball. 


L. Sp. u. To. — Burza 3:0 (1:0). 


Erwartungsgemäß ſiegten die Schwarzweißen über 
den Orkanbezwinger Burza, die überaus Hari und 
derbiſſen kämpfte. Die beſten Männer hatten die Göſe in 

im Torhüter und dem rechten Läufer. Bei den Siegern 
Ipielte Herbſtreich, der Torſchütze aller Tore, die erjteßeige. 

ik ergänzte ſeine phyſiſchen Mängel durch Technik und 
war im Sturm neben Herbſtreich der beſte Mann. Zuver⸗ 
läſſig wie immer war Bergmann. Die Läuferreihe halte 
in Pogodzinſki eine erfolgreiche Stütze. In der Verteidi⸗ 
gung brillierte Wildner. 

. Der Spielverlauf war recht intereſſant. Die Schwarz⸗ 
weißen haben Anſtoß. Das ie kommt vor das Heilig- 
tum Burzas, doch Herbſtreich köpfelt daneben. Die Gäſte 
revanchieren ſich mit einem Angriff, doch die Verteidigung 
der Lodzer iſt auf dem Poſten und wehrt ab. Die 26. 
Minute bringt den Lodzern einen Torerfolg durch Herbſt⸗ 
reich. Halbzeit 1:0. Nach Seitenwechſel hat der Sp. 
u. To. das Heft ſtändig in der Hand. Bereits in der 3. 
Minute fällt das 2. Tor, dem er in der 17. Minute das 3. 
folgen läßt. Damit war der Kampf entſchieden. Alle Be⸗ 
mühungen Burzas waren erfolglos. Die Sportler ließen 
ſich den Sieg nicht entreißen. 5 


Bieg II — Hasmonea II 3:0 (valcover) 
Pogon — Kadimah 4:2 f 

Pogon II — Kadimah II 3:2 

Ziednoczone — Stern 4:1 

Kraft — Oratorium 5:2 

S. S. K. M. — Orle 72 


f K. K. S. II — Ognisto 5:0 
Orle — Prosna II 1:0 5 
W. K. S. II — Widzew II 7:4 (2:1). 


der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torvethältnis 
1. Orkan ⸗ 15 25 43:19 
2, L. Sp. u. To.» 15 24 62:19 
8. L. K. S. 15 21 34:13 
4. Widgew⸗ „15 18 37:27 
5 . K. S. „ 16 15 38:32 
6. Burza⸗ 16 13 28:35 
5 Urion⸗ »» 18 5 42:45 
„Touring 29:37 
11. Sokol « » „15 9 26:59 
9. Hrtoah „ „ 13 8 20:37 
10. B. T C. . „ 13 5 18:47 


Internationaler Fußball. 

Berlin. Das Vorrundenendſpiel um die deutſche 
Fußballmeiſterſchaft zwiſchen Hertha B. S. C. und dem 
1. F. C. Nürnberg endete mit einem 3:2⸗Siege Herthas 
über die mit Erfah antretende Mannſchaft der Nürnberger. 

Spg. Fürth — Tennis⸗Boruſſia 3:2. 


U. S. A. e Deutſchland 5:0. 


Berlin. Das Davis⸗Pokal⸗Interzonenſpiel zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Amerika endete mit einem 5:0-Siege 
der Nankees, die ſomit im Finale auf Frankreich treffen. 

Die Reſultate des letzten Tages: Tilden gegen Prenn 
6:1, 6:4, 6:1; 
4:6, 6:1. 


Die Oeſterreicherinnen kommen. 


Am 28. d. Mts. findet bekanntlich der Leichtathletik⸗ 
Länderkampf Polen — Oeſterreich im Königshütter Stadion 
ſtatt. Die Aufitellung der Oeſterreicher: 60 Meter: Schu⸗ 
rinek, Schramek; 100 Meter: Schurinek und Wagner; 
200 Meter: Weeſe und Wagner; 800 Meter: Lahr und 
Degen; 80 Meter Hürdenlauf: Singer und Polzer; Amal 
100 Meterſtaffel: Schramek, Weeſe, Wagner und Schurinek; 
Hochſprung: Singer f und Flöckinger; Weitſprung: 
Wagner und Singer; Kugelſtoßen: Perkaus und Schenk; 
Diskuswerfen: Perkaus und Weeſe; Speerwerfen: Flöckin⸗ 
ger und Singer. i 

Die polniſche Mannſchaft ſetzt ſich in der Hauptſache 
aus oberſchleſiſchen Größen zuſammen. Frau Konopacka⸗ 
Matuszewfta hat wegen Krankheit abgeſagt, während Frl. 
Halunicka und Frl. Sadkowſka infolge Uebertraining nicht 
mitmachen werden. Dafür ſoll allerdings unberechtigter⸗ 
weiſe die polniſche Amerikanerin Frl. Walaszewicz, die in 
Form beim Sokolfeſte große Erfolge errang, mitmachen. 
Im übrigen ſteht die Mannſchaft wie folgt: 60 Meter: 
Breuer, Czaja; 200 Meter: Czaja, Orlowſka; 800 Meter: 
Drlomfla, Kilos; 80 Meter Hürden: Freiwald, Schabinſka; 
amal 100 Meterſtaffel: Breuer, Lubecka, Czaja, Freiwald; 


Ans Weit und Leben. 


Rieſen und Zwerge unter den Inſekten. Zu den 
größten Formen im Inſeltenreich gehören mehrere 
Arten der in den Tropen lebenden Geſpenſterheu⸗ 
ſchrecken, die eine Körperlänge von mehr als 30 Zentimeter 
auſweiſen. Trotz ihrer langgeſtreckten Körper ſehen dieſe 
Tiere aber ziemlich unanſehnlich aus, weil Körper und 
Gliedmaſſen ſehr dünn find und genau den laubloſen Pflan⸗ 
zenzweigen ähnlich ſehen, zwiſchen denen dieſe Heuſchrecken 
ſich aufzuhalten pflegen. Dagegen wirkt der größte Schmet⸗ 
terling der Erde, die in den amerikaniſchen Tropen einhei⸗ 
miſche Rieſeneule Erebus, viel maſſiger, da bei einer Flü⸗ 
gelſpannweite von 30 Zentimeter auch der Körper dieſes 
Falters verhältnismäßig breit und dick iſt. Da die Erebus⸗ 
Falter ſo groß ſind, werden ſie von den Indianern, die 
ihnen eifrig nachſtellen, auch nicht im Netz gefangen, ſondern 
faſt immer mit dem Blasrohr — geſchoſſen. In Braſilien 
lebt auch die größte Fliege der Erde (Acanthonera picta), 
ein Tier, deſſen Körper bis 7 Zentimeter lang wird. Die 
gleichfalls in Südamerika vorkommende Rieſenwanze Be⸗ 

loſtoma grande erreicht bei einer Flügelſpannung von 18 
Zentimeter eine Körperlänge von 10% Zentimeter und iſt 
o kräftig, daß fie kleine Fiſche überwältigt. Auch bei einer 
exotiſchen Zikade (Pomponia) erreichen die Flügel bis zu 
20 Zentimeter Weite. Dieſen Inſektenrieſen ſtehen 
„Zwerge“ mit ſo geringen Körpermaßen gegenüber, daß 
man fie mit unbewaffnetem Auge überhaupt kaum wahr⸗ 
nimmt, denn die kleinſten Inſekten der Welt ſind Tierchen, 
deren Körperlänge nur Bruchteile von Millimetern erreicht. 
Das allerkleinſte Inſekt der Erde iſt nach den neueſten Feſt⸗ 
ſtellungen von Handlirſch ein Hautflügler aus der Gruppe 
der Mymarinen mit einem Körperchen, das nur 0,2 bis 0,3 
Millimeter lang wird. Dann gibt es noch einen der Fa⸗ 
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Hunter — Moldenhauer 6:3, 1:6, 6:4, 


angehörenden Zwergläfer, deſſen 
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Weitſprung: Lubecka, Breuer; Hochſprung: Krajewſta, 
Janowſka; Diskuswerfen: Kobielſka, Jasna; Kugelitoßen: 
Jasna, Lewin; Speerwerfen: Lonka, Jasna. 
Bor den Rab weltmeiſterſchaften in Züri. 
Die Teilnehmerlifte. 
Die Meldung zum Weltmeiſterſchaftsmeeting der Rad⸗ 


fahrer, das in der Zeit vom 10. bis 18. Auguſt in Zürich 


vor ſich geht, läuft am 31. Juli ab. Die vorläufige Liſte 
der Teilnehmer an den Weltmeiſterſchaften hat folgendes 
Ausſehen: 

Dauerfahren: Paillard, Graſſin oder Breau (Frank⸗ 
reich), Linart, Benoit oder Thollembeek (Belgien), Sawall, 
Krewer (Deutſchland), Leddy (Holland), Manera, Toricelli 
(Italien), Läuppi, Suter (Schweiz). 

Berufsflieger: Michard, Faucheux (Frankreich), De⸗ 
graeve, Arlet (Belgien), Engel (Deutſchland), Falck⸗Han⸗ 
ſen (Dänemark), Moeskops (Holland), Linari, Martinetti 
(Italien), Kaufmann, Richli (Schweiz). 


Amateurflieger: Fliegel (Deutſchland), Van Maſſen⸗ 8 
hove (Belgien), Gerwin, Meyer, Anderſen (Dänemarf); 


Wyld, Cozen (England), Severgnini, Malateen (Italien), 
Bernt Evenſen, (Norwegen), Szamota, Siebert, Puſch, 
Podgurjti (Polen), Dinkelkamp, Moor (Schweiz), Schaf⸗ 
fer, Duſika, Peltz (Oeſterreich), Györfſy, Scücs, Eigner 
(Ungarn), Mazairac (Holland). 5 

Berufsſtraßenfahrer: Marcel und Jean Bidot (Frank- 
reich), Ronſſe, Dervaes, Wauters (Belgien), Franſſen 
(Holland), Binda, Negrini, Piemonteſt (Italien), Frantz 
(Luxemburg), H. Suter (Schweiz). f 

Amateurſtraßenfahrer: Broſſy (Frankreich), Henry 
Hanſen (Dänemark), Southall (England), Maas, Aurich 
(Holland), Wanzenried, Rüegg (Schwei b 

* 

Von den derzeitigen Weltmeiſtern werden alſo be⸗ 
ſtimmt Walter Sawall (Steher), Lucien Michard (Flie * 
und Gerges Ronſſe (Straße) ihre Meiſtertitel verteidigen. 
Die Amateur⸗Weltmeiſter Willy Falck⸗Hanſen (Flieger) 
und Grandi (Straße) find ins Lager der Berufsfaßret 
übergegangen. 


Engel ſchlägt Moeskops. 


Köln. In einem Abendrennen wurde vor 10 000 
Zuſchauern der Kampf um den Großen Fliegerpreis von 
Europa ausgetragen. Zu dem Rennen, das in gewiſſer 
Beziehung als die Vorentſcheidung zu dem bevorſtehenden 
Weltmeiſterkampf in Zürich bezeichnet werden kann, hatte 
ſich die Elite der internationalen Berufsflieger eingefim- 
den, darunter Moeskops, Faucheux, Falck⸗Hanſen, Engel, 
Oszmella und der Italiener Martinetti, der für den in 
Paris geſtürzten Michard eingeſprungen war. Aus den 
Vor⸗ und Zwiſchenläufen, in denen es außerordentlich harte 
und ſpannende Kämpfe gab, qualifizierten fihEngel, Falck⸗ 
Hanſen, Moeskops und Schamberg für die beiden Vorent⸗ 
ſcheidungen. In der erſten Vorentſcheidung rang Engel 
Falck⸗Hanſen in einem prachtvollen Endſpurt nieder, wäh⸗ 
rend Moeskops Schamberg ohne größere Mühe abfertigte. 
Im Endlauf ſetzte ſich der Holländer ſofort an die Spitze, 
aber bei 350 Meter holt der Deutſche auf, geht in der Kurve 
in gewaltigem Schwunge an ſeinem Gegner vorüber, der 
ſich mit Handbreite als geſchlagen bekennen muß. 


Schmeling Erſter in der Weltrangliſte. 

Die führende amerikaniſche Boxzeitſchrift „The Ring“ 
veröffentlicht eine neue Weltrangliſte und ſetzt Schmeling 
an die erſte Stelle. Dann folgen Godfrey, Jack Sharkey 
und als Vierter der Schwede v. Porath. 


— N 
N Kleinere In⸗ 


Körperlänge etwa 0,25 Millimeter beträgt. 
fetten hat man bis jetzt nicht gefunden. ö 
Woher ſtammt die Erdbeere? Die Griechen und die 
Römer kannten zwar die Erdbeere, bauten ſie aber nicht an. 
Erſt die Mauren in Südſpanien verhalfen ihr zum Anſehen. 
In den Gärten in Granada und Cordova gediehen die köſt⸗ 
lichen Früchte, die ſogar von den Dichtern am Hofe der 
kunſtliebenden Omajaden beſungen wurden. Die mauriſche 
Erdbeere kam über Frankreich an den Rhein, wo wir ſie 
ſchon im Jahre 1570 eingebürgert finden. Zugleich ſchlug 
ſie durch die muſelmgniſchen Länder den Weg nach Oſten ein 
und gelangte ſo über die Balkan⸗Halbinſel nach Wien, wo 
ſie 1683 ſchon angepflanzt war. Inzwiſchen hatte ſie in 
der aus Kanada ſtammenden Himbeer⸗Erdbeere eine Noben⸗ 
buhlerin gefunden. Dieſe, auch virginiſche Erdbeere ge⸗ 
nannt, würde um die Mitte des 17. Jahrhunderts in Eng⸗ 
land angebaut und kam bald darauf auch auf das Feſtland. 
Beide Sorten beherrſchten den Markt, bis ſie in der 1715 
aus Chile nach Europa gebrachten Rieſen⸗Erdbeere und 
1767 in der aus Cayenne ſtammenden Ananas ⸗Erdbeere 
wiederum gefährliche Rivalinnen fanden. 
PPP TE EEE VAR EEE TER KT 
Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Achtung! Hauptvorſtand. Heute, um 7.30 Uhr, findet 
eine Sitzung des Hauptvorſtandes ſtatt. 
A. Kronig, Vorſitzender. 
Lodz⸗Zentrum. Schachſektion. Das auf ver⸗ 
floſſenen Sonnabend angeſetzte Turnier findet am kom⸗ 
menden Sonnabend im Parteilokal, Petrikauer 109, ſtatt. 
Verantwortlicher Schriftleiter i. V. Otto Heike; Herausgeber 
uunvin uk: Druck Prasas, Lodz Petrikauer 101. 
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a x Vohngerung- — Nontag, zz. Jun 1929 


Er ſchrak zuſammen und ſah ſie mit brennenden 


n. 
8 Verlobter? Sie hatten ihn lieb?“ 
Haſtig ſchüttelte fie den Kopf. 


Kr. 197 
Nagdalas Opfer. Augen 
Roman von H. C. Mahler. 
(48. Fortſetzung) 


„Nein — o nein — es war ein Zwang, der auf mich aus⸗ 
geübt wurde, und ich — ich willigte ein, Peine Frau zu wer⸗ 


„Er ſah alſo us dieſem Inſerat, das mir leider nicht vor | den, ehe ich 1 kannte — weil — weil 1 8 Ravenecks 


die Augen gekommen ift, daß alle meine Ange örigen geſtorben | Frau werden 
waren. Mich glaubte et ebenfalls tot. Er eſaß meine Pa⸗lingsbild fo liebe, gut eAugen herausleuchten ſah. Georg 
! 1 9 5 und fein Aeußeres ſtimmte in den Hauptpunkten mit | Rabenecks Teſtament beſtimmte, daß ich Hans Ravenecks Frau 


ollte — und weil ich aus Hans Ravenecks Jüng⸗ 


em meinen überein. Alles das erleichterte ihm den Betrug. und Herrin von 1 0 werden ſollte. Aber — als jener 


Da ich lange Jahre der Heimat fern war, brauchte er nicht Mann dann vor mir ſtan 


— er fah jo anders aus, als ich 


ji fürchten, daß fernſtehende Menſchen Verdacht ſchöͤpften. gehofft — da wußte ich, daß ich nie Liebe zu ihm faſſen konnte. 
ußerdem ließ er ſich noch einen Bart wachſen — oh — er Ich blieb ihm fremd, geſtattete ihm nicht einmal, daß er mich 


hat alles gut bedacht, und wenn ich damals wirklich ge 


torben | du nannte. Er war mir geradezu widerwärtig, abſcheulich — 


wäre, hätte ihm wohl kein Menſch das reiche Erbe ſtreitig und doch — meiner Eltern und Brüder wegen hatte ich mich 
gemacht. Und er wird ſehr wenig entzückt ſein, daß ich von | gebunden — wir waren ſo arm — in harter Not und Be⸗ 


den Toten auferftanden bin!“ 


drängnis. Ich wollte mich opfern. Aber — eines Tages — 


„Und er wird nicht ohne Kampf dies Erbe aufgeben. Sie an demſelben Tage, da Sie mich in Berlin ſahen — wollte er 
müſſen 1 * en fein, wenn Sie ihm fun ſch aum Sind den Brautkuß von mir haben. Er riß mich in 91 0 Arme 


Sie au 
können?“ 


im Beſitz genügender Papiere, um 


ich ausweiſen zu und wollte ſich den Kuß erzwingen. Da — da ſch 


ug ich ihm 
ins Geſicht und lief dabon — zu Tante Maria. Die verhalf 


Seine Stirn zog ſich zuſammen, und in den ſonſt fo guten | mir zur d lucht. — Deshalb reiſte ich ganz unvorbereitet — 


Augen blißte es ſtahlhart auf. 


und allein. Es ging nicht anders.“ 


„Er wird nicht lange mehr den Herrn von Lindenhof Sie ſaß mit niedergeſchlagenen Augen vor ihm, die beben⸗ 
pielen! Es gibt genug Mittel und en! die Wahrheit an | den Hände zuſammengekrampft und vor Erregung totenbleich. 


das Licht zu bringen, auch wenn ihn nicht 


chon mein Erſchel⸗ 8 ſtreichelte leiſe und fanft über ihr Haar und ſagte voll 
Güte: 


nen dazu bringt, feinen Bettu aufnugeben: Aber darf ich 


Sie nun bitten, mir Näheres über ſe 
daß ich Sie jetzt heimbegleite?“ 
fie ihm über das Teſtament berichten? 


ſtand! Nun brauchte ji 

Teſtaments wegen um 

ton Blick Ich ME ihn an. 
„Ich wi 


e nicht zu fürchten, da 


der kurze Zeit mein Verlobter war.“ 


Miejeki 
Kinematograf O3wiatowy 


Wodny Rynok (rög Rokieiäskiej) 
Od 16 do 22 lipca 1929 


Dia dorosisch tek veanssw e godz. 18,45 1 21 
„ soboty i w niedziele 6 gods. 16.45, 18.45 i 21 


Ostatni usmiech blazna 


Dramat w 10 aktach. — W rolach glöwnych 
KARINA BELL i GOESTA EKMAN, 


Dia mledzleiy poexgtek seanıöw o gode. 15 i N 
w soboty i w niedziele 6 godz, 13 i 15 


Tarzan I ztoty lew 


Dramat w 10 aktach wedtug powiesci Edgars 
„RICE BURROUGHS", 


Audyeje radjofoniczne ] poczek. kiria eodr. do g. 22 


Ceny miejse dia derostych 1-70, 1— 60. 11-30 er. 
” „ mlodaieiy I—25, 1120. 1110 gr. 


—— —ͤ —— — 

0 der Spezialärzte 

Heil anstalt am Geyerſchen Ringe 
294, Tel. 22:89 

(Halteſtelle der Pabianicer Jernbahn) 
empfängt Patienten aller Krankheiten — auch Zahn⸗ 
kranke — täglich von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr 
abends, Sonn» und Feiertags bis 2 Uhr ng 
Impfungen, Analyfen (Harn, Blut auf N Spu · 
tum ufm.), Operationen, l Bäber, 
kFlektriſation, Quarzlampenbeſtrahlungen, Roentgen. 
Konjultation 3 J., für Geſchlechto r u. Haute 
feankheiten, ſowie Jahn krankheiten 3 31. 


1 3 Stricker 


für eine Dubiet⸗Autobuntmu ter- Maſchine eſucht. 
Gefl. Offerten unter biete an bie Örheb, diefes 
Blattes zu richten. 


—— . —— 


— 


„Was, die Ausſicht ift nicht ſchon? Und da 
wir nicht a ostane 8 


mit 8 Wohnungen und 


n Auftauchen und über 8 „Seien Sie ruhig — fallen Sie ſich — und dann, wenn 
meines Onkels Teſtament zu berichten? Oder wollen Sie, | Sie es über ſich vermögen, erzählen Sie mir den Hergang 


genau und ausführlich. Ich muß jetzt klar ſehen.“ 


5 5 3 Sie rang nach Faſſung, und dann begann fie zu erzählen 

Magdala klopfte das Herz laut und A bel fe then 5 ber 10 üre Eltern und rt 100 Beni 5 

„ I neds väterlicher Freundschaft, von fred Raveneck und von 

Inge En Fi Ele Und . A ihn dem genauen Inhalt des Teſtaments und von Norbert Greins⸗ 
ſagen, denn fie mußte ihm auch beichten, daß fie des ſalſchen bergs Auftauchen und ihren ftiflen Leiden. h 

Hans Raveneck Braut geworden war. Er durfte das nicht ch hatte eine jo wahnſinnige Angſt, ein ſolches Grauen 

aus einem anderen Munde erfahren als aus dem ihren. 

lob, daß er ihr ſchon 0 hatte, wie er im Serien zu ihr | hören ſollte. Aber ich konnte ja nicht mehr los, ich hatte das 


Gott⸗ vor ihm! Und immer näher kam der Tag, da ich ihm ange⸗ 


er nur des | Geld genommen, das Vater und Brüder eine Exiſtenz geſchaf⸗ 
e werben würde. Mit einem zaghaf- | en hatte — ich hatte mich verkauft, ohne zu ahnen, was ich 


damit auf mich genommen hatte, und beſaß das Geld nicht 


hnen alles ſagen, Hans Raveneck, denn Sie] mehr, um mich löſen zu können. Aber — als er mich küſſen 
miffen nun alles wiſſen! Ich bin nach Obergriesbach ge» | wollte, da wußte ich, daß ich viel lieber ſterben würde, als ihm 
lommen auf der Flucht vor jenem falſchen Hans Raveneck — angehören. Ich konnte das Lees nicht bringen. Exlaſſen Gie 


mir alles andere! Hier — leſen Sie dieſen Brief Tante Ma⸗ 
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Ortsgruppe Lods⸗Süd. 
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266 NAWROT 
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Ein neues 


Holzhaus 


„db. Blattes. 
einer Sodawaſſerbude 1 
16 000 Zloty zu verkaufen. 
2 Zimmer und Küche wer⸗ 
den frei. Leszuo 20 an 
der Drewnowſka. 


Am Sonntag, den 28. Juli, veranftalten wir im Garten „Sielanka“ an der 


Sartenfeſt 


ungen für jung und alt, Kahnfahrf, Scheibenſchießen, 
tieg und andere. 


Tanz. — Muſik Orcheſter Chofnacki. — Tanz. 
Alle Mitglieder und Sympathiker ladet höfl. ein der Vorſtand. 


Eintritt für Erwachſene 1 Zloty, für Kinder frei. — Der Garten ift. für Aus⸗ 
ſlügler ab 10 Uhr morgens geöffnet. 7 a 


POIEDYNCZE Wabtanieer haue unfer 
| * 

2A U 

Uyus7zA 20 ee Ginderkumzug, weten 


KUIIEENERIIRUIIIIIITRUNIEITERIENUEIUENEIEILEILENKNEIEUKENKLIRAEN 


geinöl-Firnis, Terpentin, Benzin, 


5 Hele, in, und auslündiſche Hochglanzemaillen. 
ce Jußbodenlacharben, ſtreichfertige Delfarben 
in allen Tnen, Waſſerfarben für alle zwecke, Holz⸗ 
beizen für das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗FJarben zum hüuslichen Warm- und Kaltfürben. 
Lederfarben, Belttan-Storimalfacben, Biniel 
ſowie fümtliche schul, Rünktler- und Malerbedarssartikel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlun; 


Rudolf Roesner e 


— . —é—.ü ˙ͤ ẽ— — — 


rias an mich! Die Gute, Teure hat mich losgekauft. Leſen 
Sie, was nach meiner Flucht geſchah!“ 

Und mit bebenden Händen zog ſie Marias Brief hervor, 
den fie immer bei ſich trug, um das Gefühl zu haben, wirklich 
frei zu ſein. 

Mit verhaltener Erregung hatte er ihrem Bericht ge⸗ 
lauſcht. Wenn er bisher nicht gewußt hätte, was ihm Mag⸗ 
dala war — jetzt hätte er Klarheit gehabt! Run nahm er den 
Brief aus ihrer Hand und hielt zugleich ihre zitternd 
Hand feſt. 

„Magdala! Sie ſind mir zur Gattin beſtimmt durch mei⸗ 
nes Onkels Teſtament? Magdala — Magdala!“ 

Und er drückte ihre Hand an ſeine Lippen, an ſeine Augen 
und löſte zart den Brief aus ihren Fingern. 

eu ſah ſie zu ihm auf. 

„Sie find nicht gezwungen, mich zu Ihrer Frau zu mar 
chen! Ihnen läßt das Teſtament einen Ausweg offen.“ 

Er lächelte leiſe. 

„Den ich aber Manz ſicher nicht beſchreiten werde! Das 
wiſſen Ste doch, Magdala! Glauben Sie nicht, daß eine 
Fügung des Himmels uns zuſammenführte, ehe wir beide 
wußten, daß das Teſtament uns füreinander beſtimmte? Wir 
ſollten vorher erkennen, was wir einander ſein konnten, ehe 
fremder Wille und materielle Fragen zwischen uns traten. 
pen will ich mit Ihrer Erlaubnis den Brief Ihrer Tante 
eſen.“ 
Das geſchah. Und als er zu Ende war, ſagte er auf- 
atmend: 

„Ihre Frau Tante ſcheint eine herrliche Frau zu ſein! 
Gottlob, daß Sie bei ihr Hilfe N Und wenn ich Norbert 
Greinsberg nicht ſchon ſeines Betrugs wegen gezürnt hätte, 
fo müßte ich es jetzt tun, da ich weiß, daß er es wagte, die 
Hand nach Ihnen auszuſtrecken. Wiſſentlich iſt er nicht ein⸗ 
mal an mir zum Verbrecher geworden, ſondern an Ihnen. 
Da er mich für tot hielt, mußte er wiſſen, daß Sie die Erbin 
von Lindenhof waren. Nach meinem Tode ſollte es doch 
Ihnen zufallen. Und er beſaß nicht einmal ſo viel Anſtands⸗ 
gefühl, daß er zu Ihren Gunſten auf die Hälfte des Barver⸗ 
mögens und auf den Schmuck verzichtete. Das ſoll ihm teuer 
zu ſtehen kommen! Jetzt wird er keine Schonung von mir zu 
erwarten haben. Aber nun bringe ich Sie nach Hauſe, Sie 
ſehen blaß und müde aus. Mein Erſcheinen, die Enkdeckung, 
daß ich Hans Rapeneck bin, hat Sie in neue Aufregungen 
geſtürzt. Sie müſſen zur Ruhe kommen,“ ſagte er zärtlich 


beſorgt. 
(Fortſezung folgt.) 
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Schnell: und harttroduenden enalſſchen 


N.) 


Zu verlaufen ein Haus, Kinoprogramm. 


beſte hend aus 6 Wohnungen, Scheune, Stall, jowie | Apollo: „Schmutziges Geld“ 


7 rgen Land und 1½¼ Morgen Garten, geeignet . 1 4 
jir F Adreſſe zu erfahren in der Capitol: „Künstlerleben 
m 


Corso: „Das Duell“ 
_ | Czaryt „Der Zeppelin in Flammen“ 
Grand Kino: „Das Herz an der Schnur* 


nzeigen ee Kino Oswiatowe: 1) „Das letzte Lächeln 


stets guten Erfolg! 


des Narren 2) Tarzan und der goldens 


Löwe 
Luna: „Das Recht der Liebe” 
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